
Künstliche Intelligenz (KI) beim Militär  

Anwendungsbereiche von KI im Militär 

 Autonome Waffensysteme: Drohnen und Roboter, die selbstständig Ziele 
identifizieren und bekämpfen können. 

 Entscheidungsunterstützung: KI analysiert große Datenmengen in Echtzeit, 
um Kommandanten bei taktischen und strategischen Entscheidungen zu helfen. 

 Cyberabwehr: KI erkennt und reagiert auf Cyberangriffe schneller als 
menschliche Analysten. 

 Logistik und Wartung: Optimierung von Nachschubketten und 
vorausschauende Wartung von Fahrzeugen und Ausrüstung. 

 Simulation und Training: KI-gestützte Szenarien helfen bei der Ausbildung von 
Soldaten und der Planung von Einsätzen. 

Chancen und Risiken 

 Vorteile:  
o Schnellere Reaktionszeiten 
o Reduzierung menschlicher Verluste 
o Effizientere Ressourcennutzung 

 Risiken:  
o Fehlentscheidungen durch fehlerhafte Algorithmen 
o Eskalationsgefahr durch autonome Systeme 
o Völkerrechtliche und ethische Bedenken, insbesondere bei tödlichen 

autonomen Waffen. 

Beispiel: „Uranos KI“ der Bundeswehr 

Das Projekt „Uranos KI“ markiert einen Wendepunkt in der deutschen 
Verteidigungstechnologie. Es soll Entscheidungsprozesse beschleunigen und die 
Einsatzführung verbessern. Gleichzeitig wirft es Fragen zur Kontrolle, Transparenz und 
ethischen Verantwortung auf. 

Ethische und rechtliche Herausforderungen 

 Verantwortung: Wer haftet bei Fehlentscheidungen autonomer Systeme? 
 Transparenz: Wie nachvollziehbar sind KI-Entscheidungen im Gefecht? 
 Regulierung: Internationale Abkommen zur Begrenzung autonomer Waffen sind 

bislang kaum durchsetzbar. 

 


